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■ Bis zum Ziel:
Alpenverein plant
eigene Kletterhalle

■ Bis auf’s Dach:
Jugendmeile rund
um die „Blue Box“

■ Bis zum Damm:
SZ-Radwanderung 
am Biggesee

Ein starker 
Rücken kennt 
keine Schmerzen

Kieser Training Siegen
Markt 39–41 (Oberstadt)
57072 Siegen
Telefon (0271) 231 80 51
www.kieser-training.com

Testen Sie sich und unsunverbindlich!

Lust auf 

neue Bäder …?

57572 Niederfischbach/Tüschebachsmühle
� 0 27 41 / 70 90 · info@Baufachcentrum.de · www.baufachcentrum.de

Bäder ...?
Italienische Momente
jeden Tag neu erleben
mit unseren 
handgefertigten Möbeln
aus Italien.

Die neue Kollektion ist
eingetroffen.

Wir beraten Sie gerne
täglich 
von 8.00–18.30 Uhr 
sowie samstags 
von 8.00–13.00 Uhr 
in der
Sanitär-/ und
Fliesenfachabteilung.

Sie erreichen uns unter
Tel. 0 27 41/70 91 38 –
Sanitärabteilung.

Der Goldkurs steht so hoch wie
noch nie! Profitieren auch Sie
vom hohen Goldpreis! Wir bieten
Ihnen Spitzenpreise für Ihr Gold.

Von Altgold bis Zahngold – 
Wir kaufen alles!
Wollen Sie wissen, wer WIRK-
LICH seriös ist und reell zahlt?
WIR beweisen es Ihnen, kom-
men Sie zu Goldankauf Emanuel
und lassen Sie Ihren Schmuck
bewerten, dafür entstehen keine
Gebühren oder versteckte
Kosten. Schließlich wollen wir
Ihre Zufriedenheit! Bei uns ist
der Kunde König, dies haben
einige vergessen! WIR NICHT! 

GOLDANKAUF
–Wir kaufen Ihr Gold zu Tageshöchstkursen –

Altgold – Zahngold – Bruchgold – Silber  Münzen –
defektes Gold – Platin – Barren

Außer Gold haben wir auch
Interesse an Luxusuhren wie:
ROLEX, CARTIER 
BREITLING, IWC

Wir ermitteln sofort und vor Ort
mit Ihnen zusammen den Wert
Ihrer Schätze.
Wenn Ihnen das Angebot
zusagt, dann wird der Betrag
sofort in BAR ausgezahlt!

In der Oberstadt – 
Alte Poststraße 26, 50 Meter
vom Karstadt finden Sie uns.
Jeder Weg lohnt sich!

Samstags 
bis 16.00 Uhr geöffnet.

Altgold – Zahngold – Bruchgold – Silber – Münzen –
defektes Gold – Platin – Barren

Goldankauf Emanuel – Alte Poststr. 26 · Siegen-Oberstadt
Montag bis Freitag 9.30–18.00 Uhr · Samstag 9.30–16.00 Uhr ohne Termin!

Tel. 02 71/2 40 33 13

Kauf-Center Kreuztal · Tel. (0 27 32) 5 59 62 85

Service

Netphen · Tel. 0 27 38/69 30-0

www.autohaus-krengel.de

seit 30 Jahren

„Aus der Lamäng“
Siegen. Improvisationstheater
gehört seit jeher zu den belieb-
testen Programmfarben des
Siegener Sommerfestivals. Das
legendäre Improvisationstheater
Springmaus hat es vorgemacht,
doch mittlerweile gibt es im
ganzen Bundesgebiet Impro-
Theater, die manchmal sogar in
Theaterwettkämpfen gegenein-
ander antreten. Eines der

dienstältesten und erfolgreichs-
ten Ensembles ist das im Ruhr-
gebiet beheimatete Impro-
Theater Emscherblut, das im-
merhin das Kunststück fertig-
brachte, die Bonner Springmäu-
se bei einer Impro-Battle zu
schlagen. Von ihrer Schlagfer-
tigkeit können sich die Be-
sucher des Siegener Sommerfes-
tivals am Samstag, 31. Juli, ab

21 Uhr auf dem Hof des Oberen
Schlosses – bei ungünstiger
Witterung im Apollo-Theater –
überzeugen. Schauspielkunst,
Interaktion, spontane Comedy
und Wortspielereien – die sechs
Spieler und der Musiker stellen
sich dem Unvorhersehbaren,
spielen „aus der Lamäng“ heraus
nach Vorschlägen aus dem Pu-
blikum. 

Bauen statt Lernen
In den NRW-Ferien wird an vielen Schulen gearbeitet

Düsseldorf/Münster. Handwer-
ker bestimmen in vielen Schu-
len Nordrhein-Westfalens das
Bild während der Sommer-
ferien. Momentan wird vieler-
orts saniert, umgebaut, moder-
nisiert oder neu errichtet.
„Rund ein Viertel der Sanie-
rungsmittel für das ganze Jahr
werden in den sechs Wochen
Sommerferien verbaut“, sagte
Carsten Boberg, technischer
Betriebschef des Immobilienser-
vice-Betriebs (ISB) der Stadt
Bielefeld. Allein die Stadt Bie-
lefeld gibt in diesen Sommer-
ferien rund 15 Mio. Euro für
Sanierungen an 22 Schulen aus.
Auch in anderen NRW-Städten
sind zahlreiche Schulen bis zum
Abschluss der Sommerferien
Ende August Baustellen.

In den Sommerferien werde
überall dort die Bautätigkeit in-
tensiviert, wo in den übrigen
Wochen Rücksicht auf den Un-
terricht genommen werden
muss, sagte Thomas Lehn, Pro-
duktbereichsmanager für Schu-
len beim Gebäudemanagement
der Stadt Wuppertal. Dies be-
treffe alle Bauabschnitte, die
zentrale Flurbereiche, Lehrer-
zimmer oder auch das Strom-
netz lahmlegten. In Wuppertal
würden während der Sommer-
ferien rund zwölf Mio. Euro von
den etwa 65 Mio. Euro im Ge-
samtjahr verbaut. An 36 Schu-
len und sechs Schulturnhallen

herrscht laut Lehn derzeit eifri-
ger Baubetrieb. Auch in Müns-
ter ist an rund 90 Ferienbaustel-
len in den kommenden Wo-
chen viel los. Rund 6,4 Mio.
Euro werden an 40 Schulen ver-
baut. An Kölner Schulen wer-
den in den Schulferien im Rah-
men von Sanierungen etwa 20
Mio. Euro investiert.

Auf insgesamt etwa 24 Mio.
Euro schätzt die Stadt Düssel-
dorf das während der sommerli-
chen Ferienzeit an den Schulen
verbaute Investitionsvolumen.
Insgesamt würden 2010 an 120
Schulen Bauvorhaben im Ge-
samtvolumen von rund 72 Mio.
Euro realisiert, teilte die Lan-
deshauptstadt mit. Das „High-
light“ der Bauprojekte im Rah-
men des Konjunkturpakets II
sei der Ersatzneubau einer
Sporthalle an einem Gymna-
sium mit einem Investitionsvo-
lumen von rund sechs Millio-
nen Euro. In Düsseldorf exis-
tiert der Stadt zufolge seit 2002
der Masterplan Schulen. Seit-
dem seien insgesamt 400 Mio.
Euro in die Schulen investiert
worden. Über das Konjunktur-
paket II kämen weitere 37,5
Mio. Euro dazu. Noch bis Ende
2011 wird im Rahmen des
nordrhein-westfälischen „1000-
Schulen-Programms“ gebaut.
Jede Schule der Sekundarstufe I
konnte für den Umbau zur
Ganztagsschule und die damit

verbundene Einrichtung von
Aufenthalts- und Verpflegungs-
räumen bis zu 100 000 Euro bei
den Bezirksregierungen beantra-
gen. Weitere Finanzmittel für
Bauvorhaben stammen aus Bil-
dungs- und Schulpauschale, die
das Land den Kommunen über
das Gemeindefinanzierungsge-
setz überweist. Für Verschöne-
rungen und Renovierungen
haben die meisten Kommunen
hingegen kein Geld. In Wup-
pertal stehen grundsätzlich kei-
ne Mittel für Renovierungsar-
beiten in Schulgebäuden zur
Verfügung.

Droht einer Kommune die
Überschuldung, so darf sie nur
noch Pflichtaufgaben erfüllen.
Vorrang hätten daher die Sanie-
rung und Gewährleistung des
Brandschutzes, erläutert Tho-
mas Lehn vom Gebäudemana-
gement der Stadt Wuppertal.
„Wir begrüßen Elterninitiativen
und stellen ihnen auf Antrag
Farben und sonstiges Material
zur Verfügung“, sagte Lehn.
Häufig beantragten auch Kunst-
projekte Unterstützung für Pro-
jektwochen am Ende der Schul-
zeit. „Nur in engem Rahmen“
erlaubt hingegen Bielefeld nach
Aussage von ISB-Betriebsleiter
Boberg Anstreichaktionen von
Schülern oder Elterninitiativen.
„Schließlich wollen wir nicht
das lokale Malerhandwerk in
ihren Geschäften treffen.“ (ddp)

Toter Fünfjähriger identifiziert
Córdoba/Herdecke. Bei der in der spanischen Region Córdoba
entdeckten Leiche eines Kindes handelt es sich um den vermissten
fünfjährigen Jungen aus Herdecke in Nordrhein-Westfalen. Dies
sagte ein Sprecher des Auswärtigen Amtes gestern in Berlin auf
Nachfrage. Die Polizei im Ennepe-Ruhr-Kreis war am Donnerstag
auf Bitten der spanischen Behörden in die Ermittlungen einge-
schaltet worden, nachdem die 40-jährige Mutter des Fünfjährigen
ihr Kind als vermisst gemeldet hatte. Die Kinderleiche wurde in
der Nähe eines Stausees in Südspanien entdeckt. (ddp)

Vettel hauchdünn
auf Startplatz 1

Hockenheim. Eine hauchdün-
ne Entscheidung: Red-Bull-Pi-
lot Sebastian Vettel fuhr bei
Qualifying zum Großen Preis
von deutschland auf dem Ho-
ckenheimring die beste Zeit –
und war dabei nur zwei Tau-

sendstelsekunden schneller als
Fernando Alonso im Ferrari.
Rekordweltmeister Michael
Schumacher geht lediglich von
Platz 11 ins heutige Rennen.
Mehr über die Formel 1 lesen
Sie auf Seite 11. Foto: ddp
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